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Zusammenfassung:

Nicht zuletzt unter dem Einfluss der Soziologie und Ethnologie sowie der Literatur- und Kulturwissenschaften ist die technikhistorische Forschung in den letzten Jahren deutlich theorie- und methodenbewusster geworden. Technik​entwicklung wird nicht als unabhängige Größe und Maschinen nicht nur als Ergebnis instrumenteller Rationalität verstanden. Stattdessen muss die Technik als gesellschaftliches und kulturelles Phänomen betrachtet werden, das stets konkurrierenden Deutungen unterworfen ist. Die Gegenstände, Maschinen und Systeme, die unerlässliche Bestandteile unserer Lebenswelt geworden sind, stellen nicht unbedingt die objektiv besten Lösungen dar, sondern müssen als Produkte gewisser historischer Konstellationen analysiert werden.  Solche Analysen gehen manchmal in eine kritische Richtung (Autobahnen und Fließbänder als geronnene Ideologie), können aber auch dazu führen, dass uns ein besseres Verständnis für die kulturellen Verflechtungen unserer Technik gewährleistet wird (Autonutzen und Massenkonsum als Teil des modernen Lebensstils).

Um die aktuellen wissenschaftlichen Auseinandersetzungen über diese Themen darzulegen, werden im Proseminar Texte von Historikern, Sozial- und Kultur​wissenschaftlern einander gegenübergestellt. Zusätzlich werden zentrale Begriffe, Zeitschriften, Handbücher, Biografien und Bibliografien behandelt.

Unterrichtsformen und Anforderungen:

Die oben genannten Themen werden anhand von referierten Literaturauszügen und bibliografischen Aufgaben bearbeitet und diskutiert. Um einen Leistungsnachweis zu erwerben, ist Folgendes erforderlich:

· die Vorbereitung der zu jeder Sitzung angegebenen Texte 

· aktive Diskussionsteilnahme 

· das Abhalten eines einführenden Referats zu einem der Texte, abhängig von der Teilnehmerzahl auch zu Zeitschriften / Handbüchern (mit Handout!)

· das Verfassen einer 10‑12‑seitigen Hausarbeit

· das Bearbeiten der Arbeitsblätter, die – neben anderen Themen – in den Tutorien besprochen werden 

Hinweise zu den Referaten und Hausarbeiten sind auf  S. 7ff unten zu entnehmen. Nach Beschluss des Direktoriums des Instituts für Geschichte wird die Abwesenheit von maximal zwei der Sitzungen akzeptiert. 

Einführende Literatur (im Semesterapparat)

· Nina Degele: Einführung in die Techniksoziologie, Stuttgart 2002.
· Edgerton, David: The Shock of the Old. Technology and Global History since 1900, Oxford 2007. 
· Mikael Hård und Andrew Jamison: Hubris and Hybrids. A Cultural History of Technology and Science, New York 2005.

· Christian Kleinschmidt: Technik und Wirtschaft im 19. und 20. Jahrhundert, München 2007.

· Donald MacKenzie und Judy Wajcman, Hg.: The Social Shaping of Technology, Milton, Keynes 21999.

· David Nye: Technology Matters. Questions to Live With, Cambridge, London 2006.
· Henry Petroski: Messer, Gabel, Reissverschluß. Die Evolution der Gebrauchsgegenstände, Basel u. a. 1994.

· Joachim Radkau: Technik in Deutschland. Vom 18. Jahrhundert bis zur Gegenwart, Frankfurt a.M. 1989.

· Wajcman, Judy: TechnoFeminism. Cambridge 2004
· Wolfhard Weber und Lutz Engelskirchen: Streit um die Technikgeschichte in Deutschland 1945 – 1975, Münster 2000.

Im Semesterapparat sind außerdem einige Handbücher (vgl. S. 3):

· Giedion, Sigfried: Die Herrschaft der Mechanisierung. Ein Beitrag zur anonymen Geschichte. Frankfurt a. M. 1987. (T 1. Gie)
· Kranzberg, Melvin, u.a., Hg.: Technology in Western Civilization. New York, 1967. (T 1.3.04. Tec)
· McNeil, I.: An Encyclopaedia of the History of Technology. London, 1990. (T 4.2. Enc)

Handbücher

Bernal, J.D.: Die Wissenschaft in der Geschichte. Berlin, 1967. (Phil/ Soz: F6 Ber)

Buchheim, Gisela, und Rolf Sonnemann, Hg.: Geschichte der Technikwissenschaften. Leipzig, 1990. (Philosophie/ Soziologie: F6 Ges)

Daumas, Maurice, Hg.: A History of Technology & Invention: Progress Through the Ages. 3 Bd. New York, 1969-79. (Original: Histoire générale des techniques, Paris 1962‑79, 5 Bd.). (T 1.2 Tech)

Deutsches Museum, Hg.: Kulturgeschichte der Naturwissenschaften und der Technik. München [mehrere Bände aus den 1980er und 90er Jahren]. (T 4.3. Kul 1-4)

Hermann, Armin, und Charlotte Schönbeck, Hg.: Technik und Kultur. 10 Bd. und 1 Registerband. Düsseldorf, 1989. (A 5.1. Tech)

Giedion, Sigfried: Die Herrschaft der Mechanisierung. Ein Beitrag zur anonymen Geschichte. Frankfurt a. M. 1987. (T 1. Gie)

Jasanoff, Sheila, Hg.: Handbook of Science and Technology Studies. Thousand Oaks, 1995. (Neuauflage 2001) (ULB: Allg/Ba 12)

König, W., Hg.: Propyläen-Technikgeschichte. 5 Bd. Berlin, 1990-92. (A 5.1. Pro)

Kranzberg, Melvin, u.a., Hg.: Technology in Western Civilization. New York, 1967. (T 1.3.04. Tec)

McNeil, I.: An Encyclopaedia of the History of Technology. London, 1990. (T 4.2. Enc)

Pot, Johan Hendrik Jacob van der: Die Bewertung des technischen Fortschritts. Eine systematische Übersicht der Theorien. 2 Bd. Assen, 1985. (TI 1.1. Pot)

Reuleaux, Franz, Hg.: Das Buch der Erfindungen, Gewerbe und Industrien: Rundschau auf allen Gebieten der gewerblichen Arbeit. Leipzig [mehrere Bände vom Ende des 19. Jahrhunderts]. (T 1.1. Erf)

Selin, Helaine, Hg.: Encyclopaedia of the History of Science, Technology, and Medicine in Non-Western Cultures. Dordrecht, 1997. (A 2.1. Enc)

Singer, Charles, Hg.: A History of Technology. Oxford, 1954-1979. 7 Bd. (T 1.2. Hist)

Sonnemann, Rolf, Hg.: Geschichte der Technik. Leipzig, 1978. (T 1.2. Ges)

Trinder, Berrie, Hg.: The Blackwell Encyclopedia of Industrial Archaeology. Oxford, 1992. (A 2.1. Bla)

Volti, Rudi: The Facts on File: Encyclopedia of Science, Technology and Society. 3 Bd., New York, 1999. (A 2.2. Vol) 

Biografische Werke

Asimov, Isaac, Hg.: Biographische Encyklopädie der Naturwissenschaften und der Technik. Freiburg, 1973. (ULB: Nat/A 250)

Buchheim, Gisela, und Rolf Sonnemann, Hg.: Lebensbilder von Ingenieurwissenschaftlern. Eine Sammlung von Biographien aus 2 Jahrhunderten. Basel, 1989. (T 27.0 Leb)

Day, Lance, und Ian McNeil, Hg.: Biographical Dictionary of the History of Technology. London, 1996. (A 3. Bio)

Gillispie, Charles Coulston, Hg.: Dictionary of Scientific Biography. New York [mehrere Bände]. (ULB: Nat/A 255 +Bd.Nr.)

Matschoß, Conrad: Männer der Technik. Ein biographisches Handbuch. Düsseldorf, 1985 [Original: Berlin, 1925] (A 3. Mat)

Weber, Wolfhard, Hg.: Ingenieure im Ruhrgebiet. Münster, 1999. (T 27.0. Ing)

(Allgemein für Biographien: Allgemeine bzw. Neue Deutsche Biographie)

Bibliografische Werke 

Multhauf, Robert P., Hg.: Bibliographies of the History of Science and Technology: 

· Bd. 2. The History of Science and Technology in the United States: A Critical and Selective Bibliography, hg. von Marc Rothenberg. New York, 1982.

· Bd. 5. The History of Chemical Technology: An Annotated Bibliography, hg. von Robert P. Multhauf. New York, 1984.

· Bd. 11. Medieval Science and Technology: A Selected, Annotated Bibliography, hg von Claudia Kren. New York, 1985.

· Bd. 16. The History of Engineering Science: An Annotated Bibliography, hg. von David F. Channell. New York, 1989.

Isis Cumulative Bibliography: A Bibliography of the History of Science Formed from Isis Current Bibliographies, hg. von John Neu. Canton, Mass. (ULB: IV Fa 5 a)
Technology and Culture, Current Bibliography in the History of Technology, Chicago, Ill. [Bis 1989 enthalten in der Zeitschrift Technology and Culture.].

(Für allgemeinhistorisches Bibliographieren: Historical Abstracts)

(Allgemein für den Spezialfall Rezensionen: Internationale Bibliographie der Rezensionen wissenschaftlicher Literatur (IBR). Osnabrück, 1971ff

Internet-Ressourcen:

Als Einstieg in die Suchmaschinen und Datenbanken, die über das Internet zugänglich sind, können empfohlen werden:

- Homepage der Society for the History of Technology: http://shot.jhu.edu
- Clio Online-Guide Technikgeschichte: 

http://www.clio-online.de/site/lang__de/40208191/Default.aspx
Artikel und Rezensionen sind zu finden bei Jstor, für das allerdings nicht alle deutschen Bibliotheken einen Zugang bieten: http://www.jstor.org/
Auf der Suche nach Rezensionen der (Technik-)Geschichte (neueren Datums) sollte auch in die Clio-Rezensionsdatenbank geschaut werden: 

http://www.clio-online.de/site/lang__de-DE/40208174/default.aspx
Besprechungen geschichtswissenschaftlicher und kunsthistorischer Literatur finden sich auch bei dem Internet-Journal Sehepunkte, 2001ff: www.sehepunkte.de
Hilfreich sind auch folgende Datenbanken – elektronisch über die ULB der TUB: 

- Periodical Index

- IBZ: Internat. Bibliographie der Zeitschriftenliteratur (auf Papier seit 1897; gegliedert nach unterschiedlichen Indizes wie Autorenindex, Schlagwort-Verzeichnis)

Einige technikhistorischen Quellen sind digitalisiert im Netz abrufbar, 

z.B. Zedler, J. H. (Verleger): Großes vollständiges Universal-Lexikon aller Wissenschaften und Künste. 64 Bdd., 1732-1754, digitalisiert unter: http://mdz10.bib-bvb.de/~zedler/zedler2007/index.html
Krünitz, J. G. (Hg.): Ökonomisch-technologische Enzyklopädie oder allgemeines System der Staats-, Haus- und Landwirtschaft und der Kunstgeschichte. 242 Bdd., 1782-1852, digitalisiert unter: http://www.kruenitz1.uni-trier.de/
Zeitschriften

Berichte zur Wissenschaftsgeschichte.

Blätter für Technikgeschichte.

Configurations: A Journal of Literature, Science, and Technology.

Dresdener Beiträge zur Geschichte der Technikwissenschaften.

History and Technology.

ICON: Journal of the International Committee for the History of Technology. London: Frank Cass. (nur bei Prof. Hård vorhanden)

Industrie-Kultur. Magazin für Denkmalpflege, Landschaft, Sozial-, Umwelt- und Technikgeschichte

Isis: Journal of the Society for History of Science.

Journal of Design History

NTM. Internationale Zeitschrift für Geschichte und Ethik der Naturwissenschaft, Technik und Medizin.

Science, Technology, & Human Values: Journal of the Society for Social Studies of Science.

Technikgeschichte. hg. von Verein Deutscher Ingenieure. [Früher u.d.T.: Beiträge zur Geschichte der Technik und Industrie].

Technology and Culture: The International Quarterly of the Society for the History of Technology.

Hinweise für Hausarbeiten

Aufgabe: Eine reflektierte Behandlung einiger Texte in Form einer 10-12-seitigen (4.500‑5.500 Wörter) Hausarbeit. Die Fragestellung und das Ziel der Arbeit müssen deutlich dargestellt werden; am besten wird dabei eine präzise formulierte These geprüft. Da die Geschichtsschreibung eine problem-orientierte Wissenschaft ist, wird eine einfache Aufzählung von Fakten oder eine reine Beschreibung von Ereignissen nicht akzeptiert. Auf jeden Fall muss auf Sprachbehandlung und Grammatik geachtet werden.

Als Ausgangspunkt für die Arbeit können die im Seminar gelesenen Texte genommen werden. In der Arbeit sollen Informationen aus mehreren Quellen zusammengestellt, verglichen und kritisch kommentiert werden. Primärquellen sind nicht zwingend verlangt. Was Sekundärliteratur betrifft, so wird erwartet, dass wenigstens sechs Artikel oder Buchkapitel bzw. zwei Monografien oder Anthologien hinzugezogen werden. 

Eine erste Auseinandersetzung mit dem Thema findet anhand des Seminars und des Arbeitsblattes zur Sitzung am 10.1.08 statt. 

Abgabe der Hausarbeit: Die Arbeit ist in zweifacher Ausfertigung mit einer unterschriebenen Förmlichen Erklärung im Sekretariat für Technikgeschichte (Raum S3-13/163) spätestens am 30.03.2008 abzugeben; siehe die formalen Vorgaben für Hausarbeiten auf der Homepage des Instituts: http://www.geschichte.tu-darmstadt.de/1047/.
Die Arbeiten werden benotet und kommentiert. Bitte beachten Sie, dass neben der Qualität der Hausarbeit auch die mündlichen Leistungen sowie die Qualität der eingereichten Arbeitsblätter auf die Gesamtnote der Veranstaltung Auswirkungen haben.

Themenvorschläge mit Beispielen (andere Themen sind auch möglich):

1. die Prüfung einer im Proseminar diskutierten These anhand von technikhistorisch relevantem Material

z.B. die These des politischen Potenzials der Technik im Hinblick auf die Geschichte der Verkehrssysteme; die Wirkmacht von „Systemen“; oder die Mitwirkung der Nutzer am technischen Wandel

2. die kulturelle Verbreitung einer Technik

z.B. die Einführung der elektrischen Haushaltsgeräte in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts, die Verbreitung des PCs oder des Internets, des Radios oder des Fernsehens

3. die politische oder moralische Debatte, die sich um eine Technik gesponnen hat, z.B. die Einführung von Kerntechnik, Gentechnik oder Pille

4. eine technikhistoriografische Aufgabe

z.B. die Veränderungen der technikhistorischen Handbücher der letzten Jahrzehnte

5. der Werdegang eines Artefakts oder einer Einrichtung, besonders im Hinblick auf eventuelle Spannungen zwischen Intention und Wirkung

z.B. die Entwicklung des Plastiks, einschl. seiner verschiedenen Verwendungs​gebiete und Umwelteffekte

6. eine kritische Prüfung zentraler Teile eines im Seminar gelesenen Textes

z.B. eine quellenkritische Analyse der Winner’schen Interpretation von Robert Moses

7. Analyse einer in den letzten Jahren in einer Zeitschrift geführten theoretischen oder methodologischen Debatte bzgl. Technik

z.B. die kulturelle Bedeutung der neuen Medien, die Rolle von Design oder die Wechselwirkungen zwischen Geschlecht und Technik

Von Studierenden behandelte Themen (einige Beispiele):

· Über den Einfluss von elektronischen Geräten auf die Musik Schaffenden und Musikkonsumenten

· Das Pro und Contra für Entwicklung und Einsatz der ersten Atombombe

· Emil Rathenau – Erfinder, Systembauer und Großkapitalist

· Die moralische und ethische Debatte über die Endlagerung atomarer Abfälle

· Die politische Dimension der Technik im Hinblick auf die Geschichte des Automobils

· Haushaltstechnologie – Ist sie für die geschlechtsspezifische Arbeitsteilung im Haushalt verantwortlich?

· Die Entwicklung des Fernsehens und seine Auswirkung auf die Menschen

· Die Geschichte der deutschen Eisenbahn im Spiegel von Staat, Wirtschaft und Gesellschaft

Aufbau der Arbeit:

1. Einleitung (1-2 Seiten)


Problem und Fragestellung; Wie lassen sie sich mit der Literatur verknüpfen?


Zielsetzung und Aufgabe


Begrenzung des Themas


These, die geprüft oder kommentiert werden soll


Material: Quellen und Literatur, die hauptsächlich benutzt worden sind

2. Kommentierte Behandlung des ausgewählten Materials (7-9 Seiten)


kann chronologisch oder systematisch gegliedert werden


kann aber auch narrative Elemente beinhalten 

3. Fazit: Diskussion mit Rückblick auf die Einleitung (1-2 Seiten) 


Sind die Ziele erreicht worden?


Ist die These bekräftigt worden?


Was fehlt, um näher ans Ziel zu kommen?

4. Literatur- und Quellenverzeichnis (max. 1 Seite)

Hinweise für mündliche Referate

Das Seminar ist eine kollektive Lernform. Ihr liegt das erkenntnistheoretische Postulat zugrunde, dass die Wissenschaft ein soziales Ereignis ist. Selbst wenn Wissen von Individuen getragen und entfaltet wird, können seine Tragfähigkeit und Relevanz erst in einem sozialen Zusammenhang geprüft werden. Ein wichtiger Teil der wissenschaftlichen Entwicklung findet mit anderen Worten in einem kommunikativen Prozess statt. Ohne schriftliche und mündliche Kommunikation würde es keine Wissenschaft mehr geben. Das Seminar wurde im 19. Jahrhundert eingeführt und ist seitdem ein integrierter Bestandteil des wissenschaftlichen Prozesses. Deutsche Wissenschaftler wie der Physiker Franz Neumann und der Historiker Leopold von Ranke spielten hierbei eine Vorreiterrolle. 

Das Ziel eines historischen Seminars ist es, durch kollektiven Meinungsaustausch ein besseres Verständnis vom historischen Material –  Quellen, Bearbeitungen, andere wissenschaftliche Texte, Bilder oder Gegenstände – zu bekommen. Das Material wird gemeinsam durchgearbeitet, diskutiert und von verschiedenen Perspektiven beleuchtet. Reflexion und Interpretation sind dabei zentrale Aufgaben, nicht das Aneinanderreihen oder Wiederholen von einzelnen Fakten oder Daten. Ein Seminar wird normalerweise von einem Referat eingeleitet, dessen Funktion es ist, die nachfolgende Diskussion anzuleiten und in eine gewisse Richtung zu lenken.

Im Proseminar der Technikgeschichte wird für jede Sitzung ein Text angegeben, der von allen Studierenden im Voraus kritisch durchzulesen ist. Jedes Seminar wird durch zwei mündliche Referate (je ca. 10-15 Minuten Dauer) eingeleitet. Da davon ausgegangen wird, dass die Texte schon bekannt sind, sollen die Referate keine inhaltliche Zusammenfassung sein. Stattdessen sollten folgende Punkte beachtet werden:

· den Autor und die Entstehungsgeschichte des Textes kurz beschreiben,

· die Hauptergebnisse und zentralen Thesen des Textes darstellen,

· Verständnisprobleme und Unklarheiten darlegen,

· den Aufbau des Textes und die Argumentation des Autors kritisch kommentieren,

· zentrale Begriffe hervorheben und evtl. problematisieren,
· über andere mögliche Interpretationen der vom Autor benutzten Daten reflektieren (ggf. mit Hinweis auf andere Autoren, die in der aktuellen Debatte teilgenommen haben),

· einige Punkte und Thesen angeben, die als Einstieg in die Diskussion dienen können.

Außerdem werden ausgewählte Handbücher und Zeitschriften vorgestellt. Im Vordergrund können hierbei stehen:

· Herausgeber bzw. Institution

· Schwerpunkte und Art der Darstellung

· Didaktischer Wert

· Allgemeiner Eindruck und Kritik

· Nützliche Hinweise (z.B. Standort)

Zur besseren Orientierung sollen die Kernaussagen der Referate schriftlich in Form eines Handouts (1 Seite) vorgelegt werden.

Hinweise für das Zitieren in der Geschichtswissenschaft
1. Monografie

Nachname / Komma / Vorname / Doppelpunkt / Titel / (ggf. Punkt / Untertitel /) Komma / Erscheinungsort / Erscheinungsjahr (ggf.: AuflageErscheinungsjahr) / Punkt

Schulze, Winfried: Einführung in die Neuere Geschichte, Stuttgart 42002.

2. Monografie mit Reihentitel

Nachname / Komma / Vorname / Doppelpunkt / Titel / (ggf. Punkt / Untertitel /) Komma / Erscheinungsort / Erscheinungsjahr (ggf.: AuflageErscheinungsjahr) / Klammer auf / Gleichheitszeichen / Reihentitel / Bandangabe / Klammer zu / Punkt

Clemens, Petra: Die aus der Tuchbude. Alltag und Lebensgeschichte Forster Textilarbeiterinnen, Münster 1998 (= Cottbuser Studien zur Geschichte von Technik, Arbeit und Umwelt 6).

3. Sammelwerk

Nachname / Komma / Vorname / (ggf.: Schrägstrich / weiterer Nachname / Komma / weiterer Vorname /) Klammer auf / Hg. / Klammer zu / Doppelpunkt / Titel / (ggf. Punkt / Untertitel /) Komma / Erscheinungsort / Erscheinungsjahr (ggf.: AuflageErscheinungsjahr) / Punkt

Schulze, Winfried, Hg.: Sozialgeschichte, Alltagsgeschichte, Mikro-Historie. Eine Diskussion, Göttingen 1994.

Saldern, Adelheid von/Marßolek, Inge, Hg.: Zuhören und Gehörtwerden II. Radio in der DDR der fünfziger Jahre. Zwischen Lenkung und Ablenkung, Tübingen 1998.

4. Mehrbändiges Werk

Nachname / Komma / Vorname / Doppelpunkt / Titel / (ggf. Punkt / Untertitel /) Komma / Anzahl / "Bände" / Komma / Erscheinungsort / Erscheinungsjahr(e) (ggf.: AuflageErscheinungsjahr[e]) / Punkt

Wehler, Hans-Ulrich: Deutsche Gesellschaftsgeschichte, 4 Bände, München 1987-2003.

5. Aufsatz aus einem Sammelband

Nachname / Komma / Vorname / Doppelpunkt / Titel / (ggf.: Punkt / Untertitel /) Komma / "in" / Doppelpunkt / Titel des Sammelwerks / (ggf. Punkt / Untertitel/) Komma / "hg. von" Vorname und Nachname des Autors / Komma / Erscheinungsort / Erscheinungsjahr / Komma / Seitenzahlen / Punkt

Vogel, Jakob: Historische Anthropologie, in: Geschichtswissenschaften. Eine Einführung, hg. von Christoph Cornelißen, Frankfurt a.M. 2000, S. 295-306.

6. Aufsatz aus einer Zeitschrift

Nachname / Komma / Vorname / Doppelpunkt / Titel / (ggf. Punkt / Untertitel /) Komma / "in" / Doppelpunkt / Titel der Zeitschrift / Jahrgang / Komma / Erscheinungsjahr / Komma / Seitenzahlen / Punkt

Mazerath, Hans: Lokalgeschichte, Stadtgeschichte, Historische Urbanisierungs​forschung? in: Geschichte und Gesellschaft 15, 1989, S. 62-88.

alternativ: … in: Geschichte und Gesellschaft 15 (1989), S. 62-88.
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